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1. Kreisklasse Herren Gruppe 2

Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) II : SC AS Hachetal II 
Freitag, 05.11.2021, 19:30 Uhr

Bloch in Einzel und Doppel ungeschlagen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) II
am vergangenen Freitag in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 36:
34. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel
Feldmann / Homeyer. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Ralf Poggenburg nun 3
Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bei der 1:3-Niederlage gegen Lesemann / Stabel hatten Feldmann /
Homeyer nur im ersten Satz eine Chance. 2:3 endete das folgende Doppel zwischen Poggenburg /
Neddermann und Bröer / Logemann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Bruns / Bloch nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Ralf Poggenburg sein Einzel gegen Madleen Lesemann
noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Völlig ungefährdet war im Anschluss dagegen der Sieg von
Lucas Feldmann gegen Marco Bröer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:6, 5:11, 11:6
nicht verloren. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Julius Homeyer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Reinhard Müller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Jürgen Bruns gegen Arno Stabel hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Wilken Neddermann über die
1:3-Niederlage gegen Mathis Kohröde hinweggetröstet werden musste. Ingo Bloch konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Claus Logemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Es dauerte eine Weile, bis
Ralf Poggenburg den Fünf-Satz-Sieg gegen Marco Bröer unter Dach und Fach hatte. Lange mit
Madleen Lesemann ringen musste Lucas Feldmann, bis er seinen Kontrahenten mit 4:11, 11:6, 6:11,
16:14, 11:9 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Julius Homeyer gegen
Arno Stabel nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Julius Homeyer letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Ohne
Satzgewinn für Jürgen Bruns verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Reinhard Müller.
Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Wilken Neddermann in der Begegnung gegen Claus
Logemann, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Mathis Kohröde war dann der Gastgeber Ingo Bloch. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Nur einen Satz verloren Feldmann / Homeyer beim 11:9, 11:4, 12:14, 11:6
gegen Bröer / Logemann und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 29.11.2021
gegen den TSV Martfeld III an. Für den SC AS Hachetal II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Martfeld III am 03.12.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 6:4 geht.

 Punkte:
 Neubruchhausen/Heiligenfelde (SG) II

Doppel: Feldmann / Homeyer (1), Poggenburg / Neddermann (0), Bruns / Bloch (1) 
Einzel: R. Poggenburg (1), L. Feldmann (2), J. Homeyer (2), J. Bruns (0), W. Neddermann (0), I.
Bloch (2) 

 SC AS Hachetal II
Doppel: Bröer / Logemann (1), Lesemann / Stabel (1), Müller / Kohröde (0) 
Einzel: M. Bröer (0), M. Lesemann (1), A. Stabel (1), R. Müller (1), C. Logemann (1), M. Kohröde (1)


